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Beilage zu Nr . 238 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Oktober 1883 .

Der geweihte Degen des Marschalls Daun . !

Man erinnert sich der Kontroverse zwischen den Abge - j
ordneten v . Eynern und Majunke darüber , ob der Papst
dem Marschall Daun in der That einen geweihten Degen
zur Bekämpfung des „ Ketzers " Friedrich II . gesandt oder
ob der große König wie das diese Sendung begleitende
Päpstliche Breve, so auch die Thatsache selbst zu politischen
Zwecken erfunden habe . Zur Erhärtung seiner gegen
Friedrich den Großen gerichteten Anklage hat inzwischen
Herr vr . Majunke eine eigene Schrift ausgehen lassen
<Paderborn , F . Schöningh ) , deren Ausführungen Herr
v . Eynern seinerseits in dem neuesten Hefte der „ Preußi¬
schen Jahrbücher

" eine eingehende Widerlegung widmet .
In derselben weist er dem streitbaren Kollegen vom
Zentrum eine Reihe übersehener Belegstellen nach , von
denen einige sogar für dessen Ansicht zu sprechen scheinen .
Dann aber bringt er unwiderlegliche Beweise für die
Richtigkeit der Erzählung und dafür bei , daß die Ab -
läugnungen derselben erst relativ spät erfolgten , auch von
Friedrich II . selbst nie geglaubt wurden . Das wichtigste ,
von Majunke ebenfalls übersehene Beweisdokument für
die erfolgte Sendung des geweihten Degens ist eine in
den „ Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik " Mai 1847 ,
Nr . 100 , S . 800 , erschienene Mittheilung von K . G . Jakob
bei Gelegenheit einer Besprechung von John

' s „ Geschichte
des siebenjährigen Krieges " . Dort heißt es : „ Woher
Herr John auf S . 113 die Notiz hat , daß Keith in der
Schlacht bei Hochkirch „im Innern der Kirche auf einer
hölzernen Bank gestorben sei, " ist uns unbekannt . Die wahre
Erzählung dieses Todes steht in Varnhagen von Ense ' s
« ben angeführter Schrift . Dagegen hat der Verfasser auf
S . 117 ganz richtig der Beschenkung Daun ' s mit einem
geweihten Degen und Hute gedacht . Denn durch die uns
aus der glaubwürdigsten Quelle mitgetheilte Erklärung des
Grafen Daun in Wien , des letzten Erben dieses Namens ,
ist hinlänglich erwiesen, daß der Großvater desselben jene
Geschenke empfangen hat , die nachher von der Kaiserin
Maria Theresia der Familie für eine sehr große Summe
abgekauft worden sind . Hierdurch hören alle Zweifel über
Liese Thatsache auf ." Damit wird sich vielleicht nicht
Hr . Majunke , wohl aber jeder unbefangene Leser zufrie -
Len geben .

Zur französische « Ministerkrisis
erhält die „Nat . -Ztg . " nachfolgende Mittheilungen :

Paris , 2 . Okt. Die skandalösen Vorgänge bei der An¬
kunft des Königs von Spanien haben zur Folge gehabt,
die seit längerer Zeit hier „ ä 1 ' ötat latent " bestehende
gouvernementale Krisis zu einer akuten zu machen . Bei dem
ausgebrochenen Streite über die Verantwortlichkeit für die
Ereignisse am Samstag stellt sich heraus , daß zuvörderst
im Kabinet keine vollständige Einigkeit herrscht und so¬
dann , daß der Conseilpräsident und die Mehrzahl seiner
Kollegen mit gewissen dem ElysSe nahestehenden Kreisen
in offener Feindschaft leben, daß so zu sagen im Schoße
der Regierung zwei Parteien einen erbitterten Krieg führen
und daß , wenn nicht sofort , so doch gleich nach dem Zu¬
sammentritte der Kammern eine Lösung dieses Konfliktes er¬
folgen muß . Diese Situation war allerdings schon lange Zeit
ein öffentliches Geheimniß , machte sich aber bis jetzt kaum
-anders als in der Polemik der Journale der beiden Par -

1«) Sein einziges Kind .
AuS dem Englischen von LconBrook .

(Fortsetzung .)
Diesen Abend war eS ein wirklich harter Kampf für die arme

Lena , als die Stunde der Abreise kam und Lady PaiSley an¬
langte , um sie in ihre neue Heimalh abzuholen . Sie sollte
sich von allem trennen , was sie so ,

'sehr liebte . Für daS
große Atelier mit seinen weißen Wänden besaß sie eine tiefe
Anhänglichkeit . Es war ihr nie düster vorgekommen , denn sie
Hatte manche glückliche Tage darin verlebt , und nun sagte man
ihr , daß sie daS alles nicht wieder scheu sollte . Alle Gegenstände ,
die ihrem Vater gehört hatten , legte sie zusammen , seine Farben¬
schachtel, seine Pinsel , Skizzen und den alten blauen Krug : sie
wollte sie immer behalten zum Andenken an ihn . Aber die
Waffenrüstmigen und Kostüme gab sie Herbert für fein eigenes
Atelier . Mr . Brentwood hatte ihr alles hinterlassen , was er
besaß ; eS war nicht viel . nur daS HauS , daS ungefähr 300 Pfund
Werth sein mochte, daS dürftige abgenutzte Mobiliar , welches es
enthielt , ein paar Sovereigns in seinem Pulte und zwei kleine»
von ihm selbst gemalte Oelbilder , die deshalb einigen Werth be¬
saßen » weil sie auS früheren , besseren Tagen stammten .

Lady PaiSley hatte Herbert die Absicht kundgegeben , daß sie die
» öthigen Anordnungen treffen wolle , das HauS und Mobiliar zu
verkaufen . Zugleich bat sie Lena , die Sachen anzugebeu , die sic be¬
halten wolle » und versprach ihr ein Zimmer für sich allein , wo
sie die verschiedenen Gegenstände nach Belieben ordnen könne.
Lena verlangte nur da » alte Piano , die beiden Bilder und die
Bücher auS dem kleinen Speiseschrauk : „ Hans Andersen 'S
Märchen ", „Der alte Kramladen "

, „ Longfellsw 'S Gedichte " und
die französische Grammatik , aus welcher ihr der liebe Papa am
Tage vor seinem Tode den letzten Unterricht ertheilt hatte .

Die Zeit zur Abreise kam bald , denn Lady PaiSley fürchtete
daS ungeheure Verbrechen zu begehen , Sir Philip auf sein Mit¬
tagessen warten zu lassen, und eS war schon sehr spät . Die arme
Lena antwortete nichts , als ihr Lady Paislcy , wie sie glaubte ,
so freundlich als möglich sagte , sie möge nun schnell Abschied

' teien bemerkbar , während jetzt der Konflikt so weit ge-
! diehen ist , daß nach den heutigen Nachrichten der Conseil¬

präsident im Einverständnisse mit seinen Kollegen es für
nothwendig erachtet hat , dem Präsidenten der Republik
die Sachlage zu unterbreiten und gleichzeitig zu ersuchen ,
durch seine persönliche Intervention die ihm nahestehenden
Gegner des Kabineis zur Einstellung ihrer Angriffe zu
veranlassen . Einige Abendblätter wollen sogar wissen , daß
Hr . Jules Ferry in seiner telegraphisch gemeldeten heu¬
tigen Unterredung mit dem Präsidenten der Republik von
dem eventuellen Rücktritte des Kabinets gesprochen , aber
gleichzeitig erklärt habe , daß er der Ansicht sei , dieser
Rücktritt könne nur nach einer Debatte vor der Kammer
erfolgen , in welcher die Verantwortlichkeiten für die ge¬
schaffene Situation gehörig festgestellt worden seien , worauf
Hr . Grevy geantwortet , er denke ebenfalls , daß das Kabinet
der Kammer Rechenschaft über seine Handlungen schulde . Es
dürfte geboten sein , diese Nachrichten der Journale nur mit
Vorsicht aufzunehmen , aber es ist immerhin tatsächlich , daß
ein Konflikt existirt und daß das Kabinet Ferry gleich zu
Beginn der parlamentarischen Session gezwungen sein
wird , von der Kammer zu verlangen , daß sie ihm ein
entschiedenes Vertrauensvotum ertheile . Wenn nicht bis
dahin Hiobsposten aus Tongkin eintreffen oder die chine¬
sische Frage sich ungünstig anläßt , darf man mit ziemlicher
Zuversicht annehmen , daß die Majorität der Kammer
Herrn Jules Ferry treu bleiben und dem Kabinet durch
ein Vertrauensvotum die Kraft verleihen wird , seine Geg¬
ner zu entwaffnen und die großen Schwierigkeiten in der
inneren wie in der äußeren Situation zu überwinden .
Der „ Temps " hebt heute Abend nicht ohne » eine gewisse
Berechtigung hervor , daß die Anstifter des Skandales am
Samstag damit ebenso sehr den Conseilpräsidenten wie
den König von Spanien treffen wollten . Aber dieser
Skandal hat gerade dank der im letzten Augenblicke durch
Herrn Jules Ferry bewiesenen Energie für die Anstifter
einen ungünstigen Ausgang genommen und die öffentliche
Meinung , die schon beginnt in der Sache klar zu sehen ,
wird sich gegen dieselben immer mehr entrüstet zeigen ,
was dem Kabinet nur zugute kommen kann und nicht ver¬
fehlen wird , auf die Haltung der Majorität einzuwirken .
Die Befürchtung , daß die Krisis den Präsidenten der Re¬
publik in Mitleidenschaft ziehen könnte , wird mehrfach
ausgesprochen ; ich theile sie nicht , Herr Jules Grevy wird
nach wie vor fortfahren , in strengster Weise die ihm von
der Verfassung vorgeschriebene reservirte Haltung zu be¬
obachten und dem Kabinet , welches über die Kammer¬
majorität verfügt , die Verantwortlichkeit für die Leitung
der Geschäfte zu überlassen . Herr Grevy denkt sicherlich
nicht daran , vor dem gesetzlichen Ablaufe seiner Präsident¬
schaft zurückzutreten .

Paris , 3. Okt. Die Minister haben heute Morgen
eine neue Besprechung , jedoch wieder ohne Thibaudin ge¬
habt , in der Ferry über die gestern gehabte Unterredung
mit Grevy berichtete . Darauf hat sich Ferry wiederum
ins Elysöe begeben und über eine Stunde mit Grevy
konferirt . Sodann hat der Conseilpräsident seine Kollegen
zu einem Kabinetsrathe für morgen Vormittag berufen .
Obgleich keinerlei authentische Mittheilungen über diese
auffallenden Konferenzen und Besprechungen vorliegen , er¬
hellt doch jedenfalls daraus , daß ein ernster Konflikt zwi¬
schen Grevy und dem Kabinet besteht . Die meistens zu¬

nehme» . Vielleicht konnte oder wollte sie sich nicht vorstellen ,
was für einen Eindruck daS eine Wort „ Abschied" auf das un¬
glückliche Kind machte.

Mit gebrochenem Herzen ging sie in die Küche hinunter und
warf sich in die Arme der alten Susanne , die vor innerer Er¬
regung zitterte und bebte.

„Ach meine liebe, liebe Miß Lena ! " stöhnte sie beständig . Aber
sie konnte ihr nicht bis au die Thüre folgen und Herbert führte
sie sanft die Treppe hinunter zu dem Wagen , in dem Lady
Paislcy schon Platz genommen hatte . Dann brach der Schmerz
der armen Lena wieder von neuem aus . Der Anblick des Wagens
und der Pferde rief ihr die Vergangenheit so wehmüthig zurück !
Wie oft hatte sie ihn vom Fenster aus wegfahren sehen , und der
liebe Papa hatte dabei seinen Arm um sie geschlungen . DaS war
noch gar nicht lange her . und nun sollte sie für immer Weggehen ,
und sie liebte doch daS HauS , wo sie mit ihm gewohnt hatte ,
mehr als alles Geld und alle Wagen und Pferde . Sic konnte
eS nicht verlassen ! O , wenn nur Lady PaiSley das verstehen
könnte ! Sie schlang ihre Arme um Herbert und bat ihn in
rührendem Tone , sie nicht fortgcheu zu lasse» . Wenn er sie
liebe , wie der thcure Papa , solle er sie nicht von ihrer Heimalh
wegschicken . Es war eine bittere Prüfung für ihn ; aber er
beugte sich sauft über sie und flüsterte ihr zu :

„ Er wünschte es , mein Liebling , bedenke, daß eS sein Wunsch
war !"

Da ließ sie ihn los und erhob ihre blauen Augen , die voll
Thräneu standen , zu seinem Antlitz . Ein besonderer Ausdruck
der Ergebung lag iu denselben, sie sprach aber kein Wort , und
er beugte sich über sie und küßte sanft ihre Stirn .

Er begleitete sie in den Wagen ; der Diener machte den Schlag
zu und sprang auf den Bock. Herbert winkte mit der Hand und
im nächsten Augenblick war daS traurige , bleiche Antlitz . daS er
so sehr liebte, seinem Blick entschwunden . Lma saß in dem
Wagen , krampfhaft die wenigen Bücher umfassend ; ihre Augen
füllten sich von neuem mit Thränen , als sie den alten Straßen¬
feger Jimmy an der Straßenecke sah, wo sie mit ihrem Vater

verlässige „Liberte " will wissen , Ferry dringe auf eine
unverzügliche Entlassung Thibaudin ' s , dessen Rücktritt die
evuäitio sine yua non seines Bleibens sei . Der Versuch ,
Thibaudin zum freiwilligen Rücktritt zu bewegen , wäre
mißlungen , der Kriegsminister verweigert entschieden zu
demissioniren , falls nicht Grevy selbst solches von ihm
verlange .

HrMerzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

( Vortrag , Reiterverein . ) Die vom Kaufmännischen
Verein veranstaltete Serie der Wintervorlesungen wird am Mon¬
tag den 8 . d . M . , Abends 8 Uhr , durch einen Vortrag von Pro¬
fessor vr . Felix Dahn aus Königsberg eröffnet ; er wird über
das Thema : „ Die treibenden Kräfte in der deutschen Geschichte
von der Urzeit bis zur Reformation " sprechen. Der Redner hat
sich durch seine früheren Vorträge beim hiesigen Publikum so
trefflich eingeführt und steht in so guter Erinnerung , daß es nur
der Erwähnung des Namens bedarf , um in weiten Kreisen die
Aufmerksamkeit auf diesen Abend zu ziehen.

Der Karlsruher Reiterverein kündigt auf den 11 . Nov . ,
Mittags 2 Uhr , Herbstrennen und Schnitzels »« !) an . Zugleich
wird bekannt gemacht , daß der Verein für seine Mitglieder die
Berechtigung , im Genoffenschaftswald Teutschneureuts (Galoppir -
Allee rc .) reiten und fahren zu dürfen , pachtweise bis 10 . Juli
1884 erworben hat , während für Nichkmitglieder genannter Wald
bei Strafe verboten ist .

( Cagliostro - Theater . ) Der von Hrn . B . Schenk da¬
hier in der Ettlingerstraße etablirte Salon für Magie , Physik ,
Optik rc . erfreut sich seit Beginn seiner Vorstellungen der Gunst
des hiesigen Publikums . Dem Gebotenen kann man in der Thal
nur Anerkennung zollen ; die Vorstellungen bringen viel Neues
und cs berührt namentlich die Form der Darbietungen sehr an¬
genehm ; zu wünschen bliebe nur , daß die Piusen zwischen den
größeren Piecen etwas gekürzt würden . Auch die innere Aus¬
stattung des Theaters ist eine komfortable und es kann der Be¬
such desselben nur angelegentlich empfohlen werden .

Lelrw . ( Mittheilungen aus der StadtrathS -
Sitzung ) vom 4 . Oktober . Nach Beschluß des Stadtraths soll
der Wafferzins für Wohnungen , welche mindestens drei Monate
nicht vermiethet werden konnten, rückvergütet werden . Es wurden
hierauf für die Zeit vom 23 . April bis 23 . Juli 48 Wohnun¬
gen als nicht vermiethet angemeldet . Hievon sind noch 6 unver -
miethet und 5 konnten im Sinne des Beschlusses eine Berücksichti¬
gung nicht finden , da dieselben in der Zwischenzeit vermiethet und
bewohnt wurden . Es bleiben also 37 Wohnungen mit einem
Miethwerthbetrag von 7023 M . resp . es sind rückzuvergüten 175
Mark 58 Pf . Für das laufende Quartal — 23 . Juli bis 23 .
Oktober — sind 14 Wohnungen im Miethwerthbetrage von 2256
Mark bezw. mit 56 M . 40 Pf . zur Rückvergütung vorgemerkt
worden . — Der Ertrag an Eintrittsgeldern bei dem zur Feier
deS 100jährigen Gedenktages der Aufhebung der Leibeigenschaft
in der Festhalle abgehaltenen Bankett beläuft sich auf 507 M .
Dieser Betrag einschließlich der Gabe Seiner Großh . Hoheit des
Prinzen Karl von Baden mit 500 M . , zusammen 1007 M . , soll
durch den Armenrath derart zur Verwendung kommen , daß der»
Armen hiesiger Stadt ca . 600 Mittagessen mit Wein und Brod
auS der Volksküche verabreicht , sodann an arme Kinder Klei¬
dungsstücke vertheilt und endlich verschämten Armen Geldgeschenke
zugedacht werden sollen.

Die Herren Schulz u . Suck haben um Entfernung des vor ihrem
Hause Kaiserstraße Nr . 223 befindlichen Brunnens nachgesucht .
Dem Gesuch soll entsprochen werden . — Das Großh . Bezirks¬
amt hält die Beschaffung von 28 Wolldecken und von 5 Akten¬
kästen für die Polizeistationen für nothwendig . Es wird be¬
schlossen , die Aktenkästen alsbald zu beschaffen und die erforder -

immer stehen geblieben , wenn sie Abends vorbeikamen und ihm
die Reste ihres Essens brachten . Armer , alter Jimmy ! Ec ver¬
mißte sie ohne Zweifel . Sie hätte ihn gerne angesprochen , aber
sie konnte Lady Paislcy nicht bitten , den Wagen anhalten zu
lassen , das würde sie jedenfalls sehr böse wachen, und dann
würde sie sich noch einsamer fühlen als je. Lady Paislcy sprach
beständig mit ihr , indem sie sich vergebens bemühte , sie nur einen
Augenblick ihren Kummer vergessen zu machen. Aber sie besaß
sehr wenig Menschenkenntniß , und am allerwenigsten verstand
sie Leandice Brentwood 'S Kind . Daher fühlte sie sich höchst er¬
leichtert . als der Wagen in G .—Square hielt ; denn eS bereitete
ihr wirklich Schmerz , den Kummer des armen Mädchens sehe»
zu müssen und ihn nicht lindern zu können. Sie fühlte Mitleid
für sie, aber obgleich sie keineswegs kalt und unempfindlich war ,
schien sie doch unfähig , Lena das beweisen zu können . Wenn sie
sie auch bemitleidete , konnte es Lena doch nicht verstehen . Sie
betrachtete die Lady als große , vornehme Dame , die ihr sehr
ferne stand ; nie glaubte sie, dieselbe lieben zu können , nur be¬
schloß sie . ihr um ihres lieben Vaters willen zu gehorchen . Für
einen Augenblick jedoch vergaß sie beinahe ihren Kummer über dem
Erstaunen , als der Hausmeister die schwere eichene Thüre auf¬
zog und sie eine große Halle vor sich sah mit getäfeltem Fuß¬
boden , persischen Teppichen , die Wände mit indischen Wappen
bedeckt : sie sah furchtsam auf zu dem sorgfältig gekleideten Manne ,
nichts anderes glaubend , als daß eS Sir Philip selber sei, und
fühlte sich sehr erleichtert , als sie ei» gütige » Lächeln über daS
lange , ernsthafte Gesicht des erhabenen Mannes gleiten sah .
Sie fand es wunderlich , daß er nichts zu Lady PaiSley sagte ,
und erstaunte darüber , daß er nicht einige freundliche Worte mit
ihr redete . Indessen hatte sie keine Zeit zum Ueberlegen ; denn
Lady PaiSley nahm sie sogleich sanft bei der Hand und führte
sie durch die Halle die breite Treppe hinauf .

„ Ich will dich zu M ß Hunter bringen, " sagte sie , als sie den
ersten Absatz erreicht hatten , auf den sich mehrere Thüren öffne¬
ten , „ sie wird sehr freundlich gegen dich sein und dir mit deinen
Cousinen etwas Thee geben.

" (Fortsetzung folgt .)



lichen Mittel zur Anschaffung von Wolldecken in den nächstjährigen
Voranschlag einzustellen . — Mit Adlerwirth Schreiber Wtb . von
Leopoldshafen wurde ein Vertrag über Abtretung eines Grund¬
stücks im Flächenmaß von 618 gm zumPreis von 82V M . behufs
Vergrößerung deS Bahnhofs in Mühlburg abgeschlossen. Der
Vertrag erhält die Genehmigung.

Säckingen , S. Okt. (Brand fall .) In NiedergebiSbach
brannte am 2. d . M . früh das Gasthaus zur „Sonne* gänzlich
nieder. Außer verschiedenen Fahrnissen sind 5 Stück Rindvieh
»nd 2 Schweine mitverbranot . Die EntstehungSursache ist noch
unbekannt.

Vermischte Nachrichte «.
** Karlsruhe , 5 . Okt . (Kunstnotizen .) Eduard Bauern -

feld hat während seiner Sommerferien ein dreiaktigeS , am Hofe
Ludwig'S XV . spielendes Lustspiel auS seiner Jugendzeit — be¬
titelt „Der junge Herzog* — zu einer komischen Oper umge -
arbcitet. Johann Strauß wird die Musik dazu schreiben . — In
Moskau wurde daS neue deutsche Theater mit „Rolf Berndt *
eröffnet und hatte daS Stück eine» durchschlagenden Erfolg . —
In Stuttgart gedenkt der frühere Hofschauspieler Rüthling ein
zweite - Theater zu errichten . — Der Kabinetssekretär des Königs
von Spanien. Graf Morphy, beklagt sich in einem an vr . Lauser
in Wien gerichteten Briefe darüber , daß in Oesterreich und
Deutschland immer, wenn ein Werk auf der Bühne gegeben wird ,
dessen Schauplatz Spanien ist, welches auch die Zeit und der
Ort sein mag» das Volk io den charakteristischen Trachten »om
vorigen Jahrhundert oder vom Anfang des gegenwärtigen er¬
scheint. Dieser Anachronismus müsse das künstlerische Gefühl
jedes guten Spaniers verletze» , wie es auch dem Deutschen gehen
würde, der die Personen des Wallenstein'schen Lagers in den
Trachten der Krieger des ersten Kaiserreiches sähe . Und doch
liefern nicht bloS unsere spanischen Maler des 16 . und 17 . Jahr¬
hunderts , sondern auch eine Menge Bücher mit Gravüren und
Holzschnitte » in allen Bibliotheken Europa's Daten , nach
welchen die spanischen Trachten der socialen Klasse , der Epoche ,
der Provinz augepaßl werden können , welcher die vom
Dichter geschaffenen Personen angehören. Diese Bemerkungen
erscheinen Morphy um so notwendiger , als sie sich nicht blos
auf die Werke Calderons , sondern auch auf Mozarts Don Juan
und auf die Preciosa beziehen . — DaS Hoftheater in Dessau hat
eine PensionSkafse für seine Mitglieder gegründet, der bereits der
reiche Ertrag einer „ Hugenotten*- Vorstellung zugewiesen wurde. —
Ein origineller Effekt wurde auf einer Pariser Bühne durch elek¬
trische Beleuchtung in einem Ballet „Der Schmetterling " erzielt .
Ein Schauspieler ergriff eines dieser leichtbeschwingten Insekten
und Piekte es an einer Baumrinde fest. Sofort sah man den
Schmetterling größer werden , sich ausbreilen , dann zeigte sich
ein immer größer werdendes Frauengesicht auf der Baumrinde »
bis schließlich die dem Bilde substituirte Darstellerin aus dem
Baume hervortrat . Diesen Effekt brachte man durch ein photo¬
graphisches Bildniß einer Tänzerin hervor , indem dasselbe durch
elektrisches Licht erleuchtet und der Linse immer näher und näher
gerückt wurde. In dem Augenblick , wo das Bild die natürliche
Größe erreicht hatte, trat die Tänzerin in ihrer vollen Gestalt hervor-
— Bon dem Aufschwung , den das Musiklebenin Amerika während
der letzten Jahrzehnte genommen , ist in Deutschland wenig be¬
kannt. Immer mehr deutsche Männer- Gesangvereine bilden sich
dort , die au Eifer die unseligen meist vbertreffen. Aber auch die
Instrumentalmusik wird sorglichst gepflegt. In den Vereinigten
Staaten existiren gegenwärtig schon 96M größere und kleinere
Orchester. — In Paris sind die Theaterpreise im Laufe der
Jahre solchermaßen in die Höhe gegangen , daß die kleine Bour¬
geoisie beinahe auf den Theaterbesuch verzichten muß , während
sie sich noch vor 20 Jahren dieses Vergnügen mindestens jede
Woche einmal gönnen konnte - Um die Theater in Nahrung zu
setzen , bleiben nur noch die Klubs der bigb-liks , die Börse und
vielleicht noch der große Handelsstand , dem es auf fünf Louisd'or
für eine Loge nicht ankommt. Dazu gesellt sich noch jene flotlirende
Bevölkerung der Fremden , die aus allen vier Winden nach Paris
zusammenströmen, um sich daselbst zu amüsiren , leider aber in
den meisten Fällen kein Wort von dem verstehen , was sie mit
so großer Andacht anhören. — In Berlin ist Paul Taglioni , der
Direktor des königlichen Ballets , geb - 1808 in Wien , nach 54 -
jiihrigcm Wirken am 1 . Oktober in den Ruhestand getreten.
Taglioni hat der Berliner Hofbühne in Bezug auf das Ballet
mehrere Jahrzehnte hindurch eine dominirendeStellung in Europa
gegeben . — Der Kapellmeister des Thalia-Theaters in Hamburg .
Adolf Mohr, hat eine fünsaktige romantische Oper „ Die Loreley *

kompooirl, zu der er dm Text selbst verfaßte. DaS Werk wird
noch diesen Winter in Breslau in Scene gehen . — Die neueste
Operette vonStrauß„ Eine Nacht in Venedig* wurdezum ersteaMal
in Berlin gegeben und hat noch musikalischer Seite gefalle», wenn
sie auch nicht den erwarteten Erfolg erzielte . Es handelt sich in
dem Werke um eine Entführungsgeschichte , wobei der zärtliche
Liebhaber , ein leichtlebiger Herzog , nicht weniger geprellt wird,
als der Mann der vielbegehrten schönen Barbara. Der Herzog
entführt nämlich statt seiner Angebetetenderen Milchschwester , das
Fischermädchen Arima . die ihm gegenüber recht geschickt die große
Dame herauskehrt. Der Herzog lacht sich in 's Fäustchen, als ihm
der eifersüchtige Gemahl seiner , vermeintlich am Arme geführten
HerzeoSkönigin , die elegant verkleidete Köchin Ciboletta als die
schvneBarbara vorstellt: zuletzt erscheint diese am Arme ihreS wahren
Geliebten. ihreS Neffen Enrico , der sie angeblich auS Räuberhäuden
rettete. Die ganze Handlung geht als eine etwas lockere Karnevals -
intrigue vor sich und weist namentlich der zweite Akt ein buuteS
Durcheinander von Gestalten auf . Der Text wird als ein italieni¬
scher Salat von Thorheit und Langweile bezeichnet. Musikalisch
schlug der erste Akt vollkommen durch . Hervorragende Einzel¬
nummern sind ein allerliebstes Duett im ersten Akt , ein Quar»
tettwalzer , der eine Perle melodiöser Erfindung genannt wird,
ein Walzer im dritten Akte : Auf der Lagune , welche bald
als neu beschwingte Herolde in die Welt hinausfliegen und den
Ruhm des genialen Wiener Maestro orbi et vrdi verkündigen
werden . — Arma Seokcah hat für längere Zeit einen Kontrakt
mit einer Berliner Konzertagentur abgeschlossen und ist im Be¬
griffe , eine deutsche Tournöe zu absolviren. Arma Seukcah ist
wohl kaum 16— 17 Jahre alt . aus Kanada gebürt,« und hat
schon als Kind von acht Jahren ihr Talent dokumentirt. Ist die
Tua der neckische, oft unartige , oft entzückende Kobold unter den
Geigerinnen, so ist die Senkrah vornehmer , elegischer und doch
voller Temperament .

— ( Gemäldeausstellung . ) Das Münchener Publi¬
kum wird gegenwärtig durch eine im Odeon statthabende Gabriel
Max - Ausstellung sehr angezogen. Das neueste Bild dieses
Künstlers ist : Der Vivisektor , und bildet dasselbe eine Verherr¬
lichung des Thierschutz -Vereins . Ein greiser Anatom mit einem
höchst ausdrucksvollen , fein durchgearbeiteten Kopf arbeitet am
Secirtisch : an ihn heran tritt ein junges , in Rosa und Weiß ge¬
kleidetes Weib, das in der Rechten einen kleinen schwarzen Seiden¬
pintscher hält , dessen untere Extremitäten in einem blutgerölheten
Tuche stecken . In der Linken des Weibes erblickt man eine
Waage , auf deren Schale ein larbeerumkränztes Gehirn liegt»
welches sich ade» g,gen bas in der andern Schale ruhende flam¬
mende Herz (die Humanität und daS Gefühl ) zu leicht erweist.
Mehr als vielleicht in irgend einem der bisherigen Gemälde von
Gabriel Max ist die Technik auf dem Vivisektor im höchsten Grade
bewundernswerth , daS Ganze macht jedoch einen bizarren Ein¬
druck und scheint nur auf die Verblüffung und die Sensation be¬
rechnet zu sein.

H Mülhause « , 30 . Sept . (Die Kammgarn - Spinne¬
rei ) hat hier in den letzten Jahren einen großen Aufschwungge¬
nommen ; von den drei bis dahin bestendea Kammgarn -Spinne¬
reien ist eine, die von Köchlin - Schwarz , fast um das doppelte
erweitert, und zwei andere sind neu erbaut worden; die letzte da¬
von ist noch baulich nicht ganz vollendet , soll aber in 3 bis 4
Monaten eröffnet werden. Der Spinnsal derselben hat eine
Ausdehnung von 9000 Quadratfuß und besteht , wie bei allen
neu erbauten Etablissements, nur in einem Raum zu ebener Erde .
Diese Bauart ist bequemer , man hält sie für weniger feuerge¬
fährlich , aber sie ist nicht so gesund für die Arbeiter, die auf dem
kalten Cemcntboden sich vielfach Erkältungen zuziehen sollen .

— Paris , 30 . Sept . (Z ur D eu ts ch e nh e tz e. ) Hc. Chaix
Direktor der großen Eisenbahn- Buchdruckerei , hat von allen seinen
Arbeitern den Nachweis ihrer französischen Nationalität verlangt .
Alle , welche nicht ihre französische Nationalität durch schriftliche
Belege Nachweisen konnten , wurden sofort weggejagt. Es scheint,
daß die unbegreifliche Erregung , welche der Besuch des Königs
von Spanien in Deutschland hier hervorgerufeo, dem Hasse gegen
die Fremden in Paris neue Nahrung gegeben hat . Der „Anti-
Pruisien " schreibt hierzu : „ Bravo ! In unserem Artikel : An den
Pranger ! hatten mir die Duchdruckerei Chaix, Rue Vergöre , nam¬
haft gemacht , weil sie eine große Anzahl von Deutschen beschäf¬
tigte. Dieses Haus hat soeben eine energische Maßregel ge¬
troffen , zu welcher wir es beglückwünschen müssen . Nach einer
vom Direktor Herrn Chaix angestellten Untersuchung sind alle
Arbeiter — und sie waren zahlreich — . die nicht Belege ihrer
französischen Nationalität bcibringen konnten , entlasten worden .

Keine Ausnahme wurde gemacht zu Gunsten der Elsaß- Lothringer,
die nicht für Frankreich optirt haben . Dieses Beispiel , wir sind
davon überzeugt , wird von allen französischen Industriellen und,
Ka^sleuten befolgt werden . denen ihre Interessen und Pflichten
als Patrioten am Herzen liegen . Wir aber , glücklich über die
erreichten Erfolge , werden ohne Aufhöreu mit diesem Werke
moralischer und sanitärer Reinigung fortfahren , indem wir die
Prussiens überall, wo wir sie finden . namhaft machen werden. *
Zu diesem Zweck veröffentlicht der „Anti Prassten " denn auch in
jeder Nummer einen „ Frag-kasten"

, von dem hier eine Probe
folgen mag : „Wäre es indiskret, das KommissionShaus A . van
Bergen n . Comp , aus New-Aork . 2 Rue d 'UzöS in Paris , zu
fragen : 1) ob sein Kassierer Hoffmann Preuße ist ? 2) ob sein
Buchhalter Neumayer nicht an den Ufern der Spree das Licht
der Welt erblickt hat ? — Wird die Zuckersiederei Löbaudy FröreS»
Rue de Flandre in der Billette , sich bald entschließen , das zahl¬
reiche deutsche Personal , welches sie beschäftigt , fortzujagen ? —
Ist eS wahr , daß daS Haus Warem -Beug von Roubaix einen
Preußen , namens Adam , auS Mainz gebürtig, beschäftigt ? —
Ist eS wahr , daß Herr Bloch s«n . . Diamanteuhändler , 30 Rue
Drouot , vier Preußen unter sechs Handlungsgehilfen hat ?*
Gegenüber solchen Hetzereien gegen alles Deutsche sollte es , wie
die „ Magdcb . Ztg .

* mit Recht bemerkt , kaum noch nöthig sein ,
unsere Landsleute wieder und wieder zu warnen und ihnen
davo: abzurathen. nach Paris zu kommen , wo ihrer nichts weiter
harrt , als einerseits Enttäuschungen in geschäftlicher und ander¬
seits die unfreundlichste , gehässigste Aufnahme in socialer Hinsicht .

— (Um die Intelligenz der französischen Trnppe « nach-
znweisen) , erzählt „ L 'Evönement* die folgende rührende Anek¬
dote : Der russische General Dragomirow , welcher den letzten
französischen Manövern beiwohnte , bat den General Wolff ein¬
mal um die Erlaubniß , mit einer Kompagnie eines Linieninfan-
terie -Regiments ein kleines Exerzitium anstellen zu dürfen. Die
Erlaubniß würde chm in liebenswürdigsterWeise erthcilt. General
Dragomirow ließ nun die Kompagnie sich in einer Linie aufstelleu
und zählte die einzelnen Leute ab . Dann sagte er ihnen : „Bei
dem Kommando „ Lrmes« nehmen alle ungraden Nummern das
Gewehr über und alle graden Nummern präsentsten das Ge¬
wehr . " Und siehe da , als das Kommando ertönte, that auch kein
einziger Soldat einen Fehlgriff. „So Prüft man die Intelligenz
der Truppen .

" meinte darauf der kluge General Dragomirow zu
dem ganz entzückt dreinschauenden General Wolff , „ keine andere
Armee Europas hätte dies Kommando gleich beim ersten Male
ko exakt auSgeführt. Das können nur Franzosen ! " Fürchtet
euch, ihr Völker Europa 's . die französischen Soldaten können jetzt
schon ohne weiteres Grad und Ungrad unterscheiden !

— (Die Halbinsel Korea) ist seit Jahrhunderten ein Va¬
sallenstaat des chinesischen Reiches gewesen , doch hat man in Pe¬
king früher wenig Notiz von ihr genommen. Den Europäern
war das Land bis vor kurzem fast völlig unbekannt und die
wenigen Reisenden , die es zu erforschen suchten , hatten nur ge¬
ringen Erfolg und waren beständig in Lebensgefahr. Aber auch
dieses am längsten dem Einflüsse moderner Kultur verschlossene
Stück des asiatischen Festlandes bat derselben endlich seine Thore
geöffnet , hat Handelsbeziehungen mit den europäischen Nationen
angeknüpft und fängt jetzt an, dem von Japan und China gege¬
benen Beispiele zu folgen . Noch im Jahre 1871 und 1872 muß¬
ten die Vereinigten Staaten Flottenexpeditionen nach der korea¬
nischen Küste senden , weil der König von Korea sich weigerte ,
Genugthuung zu leisten sür die Ermordung der Mannschaft des
an der Küste gestrandeten amerikanischen Schoners „ General
Shermann". Heute aber, so schreibt der m St . Louis erscheinende
„Anzeiger des Westens"

, steht die Union mit Korea auf freund¬
schaftlichem Fuße , und iu Seoul, der Hauptstadt von Korea, sitzt
Hr. Foote als amerikanischer Gesandter. Er hat neulich einen
größeren Bericht au das Staatsdepartement gerichtet . Der Be¬
richt ist in vielen Beziehungen höchst interessant, das interessanteste
aber ist die Mitiheilung , daß der eigentliche Regent deS Landes,
der Bismarck von Korea . eia in chinesischen Diensten stehender
Deutscher ist und Hr . d . Möllendorff heißt . Wie sich
die aufmerksamen Zeitungsleser erneuern werden , hat in Korea vor
nicht langer Zeit eine Revolution statlgesunden. Die chinesische
Regierung schritt ein und auch Japan sandte Kriegsschiffe und
Truppen nach der Halbinsel, da dort durch die Revolutionspartei
japanische Handelsintereffen geschädigt worden waren. China
fand sich indessen mit Japan ab und unterdrückte die Empörung
rasch und mit blutiger Strenge. Seitdem herrschen in Korea
thatsächlich chinesische Beamte , die der einheimischen Regierung
beigegeben sind , und das Haupt derselben ist Hr . v . Möllerndorff ,
der deutsch-chinesische Mandarin.

Handel «»d Verkehr .
PnnLeiovrrtidte .

Berloofnnge «. (Stadt Wien , Prämienanleihe vom Jahre !
1874.) Ziehung am 1 . Oktober 1883 . Auszahlung am 2 . Jan .
1884 . Gezogene Serien : Nr. 161 324 654 868 923 1947
2144 2220 2428 2643 2680 2992. Hauptpreise : S . 2992
Nr . 29 200,000 fl . S , 161 Nr . 57 30 .000 fl. S 2428 Nr.
76 10,000 fl. S . 654 Nr . 14, S . 868 Nr. 91, S . 923 Nr . 31,
S . 2428 Nr - 80, S . 2992 Nr . 64 je 1000 fl . S . 161 Nr . 43,
78, S . 868 Nr . 88. S . 923 Nr . 28 80 87. S . 1947 Nr . 20 , S .
2220 Nr . 81. S . 2428 Nr . 47 78. S . 2643 Nr. 81 88 je 350 fl.

(Wiener Rudolf - Stiftung 10 - fl . - Loose vom Jahre
1864 .) Ziehung am 1. Oktober 1883 . Auszahlung am 2. Januar
1884. Gezogene Serien : Nr . 319 371 454 692 714 760 881
1142 1144 1207 1264 1279 1347 1397 1593 1657 1717 1920 2156
2317 2358 2402 2434 2467 2598 2698 2713 2791 2982 3010 3128
3369 3552 3580 3666 3715 3859 3941 . — Hauptpreise : S . 3369
Nr . 20 15,000 fl. S . 714 Nr. 41 3000 fl. S . 1264 Nr . 36
1500 fl . S . 2982 Nr . 5 . S . 3128 Nr . 7 je 400 fl . S . 1657
Nr . 24 , S . 2713 Nr . 36 . S . 3661 Nr . 31 je 200 fl . S . 319

Nr . 28 . S . 454 Nr. 12 . S . 1444 Nr . 6 , S . 1657 Nr . 23, S .
2982 Nr. 22 . S . 3580 Nr . 32, S . 319 Nr. 3 8 13. S . 454 Nr.
31 , S . 692 Nr. 2 20 . S . 1144 Nr . 26 . S . 1279 Nr . 11 , S
2317 Nr. 25 27, S . 2698 Nr . 23 je IM fl . Die übrigen je 30 fl.

'

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch da-- Bureau gratis ertheilt.)

i X . Patentanmeldung , vr . H . Meidinger in Karlsruhe ,
Tintenfaß mit elastischem Boden . — L . Patenkertheilun -
ge » . F . Hartmann in Freiburg , Neuerung an Nähkloben für
Sattler . 27 . 4 . 83 . Fr . Kämmerer in Pforzheim , Knopf
ohne Fadenbefestigung. 25 . 3 . 83 .

Köln , 5 . Okt - Weizen Iso» hiesiger 19 .50 , loco fremder
20.20, per Novbr . 18 .50, per März 19 .50. Roggen -vov hiesiger
15.50, per Novbr . 14 .30, per März 15 .20 . Rüböl 'ooo mit Faß
36.— , per Oktbr . 35 .40. Hafer looo hiesiger 15 .50 ,

Bremen , 5. Okt . Petroleum -Markt . iScklußdericht.) Stan¬
dard white looo 8.05 . per Nov . 8.20 , per Dezbr . 8.30, per Jan .
8.45, per Febr . 8.55. Weichend . Amerik . SchweineschmalzWilcox
(nicht verzollt) 42 */, .

PariS , 5 . Okt. Rüböl per Okt . 79 .50 , per Nov . 79 . ?0,
per Nov .- Dez. 80 .— . per Januar -April 80 .20 . — Spiritus
per Okt. 50 .50, per Jan .-April 51 .70. — Zucker , weißer , disp .
Lir. 3 . per Okt . 5910 , per Jan .-April . 60 .70 . — Mehl, 9 Mar¬
ken , Per Okt . 55 .70 , Per Nov . 56 .30, per Nov . - Febr . 57 .20,
per Jan . -April 58 .20 . — Weizen per Okt . 24 .90, per Nov .
25 .60 . per Nov .- Febr . 26 . 10, per Jan .- April 26 .70. — Roggen
per Okt . 16.— . Per Nov . 16.50 . per Nov .- Febr . 16 .70, per
Jan .- April 17 .20 . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 5 . Okt. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafstnirt . Type weiß , disp . 20.

New - Uork , 4 . Okt. (Schlußknrfe.) Petroleum in New-
Aork 8V« , dro . m Philadelphia 8 '/, . Mehl 4.— , Rothec Winter -
weizeu 1.13*

2 , Mars (old mixed) 59 °/« , Havanna - Zucker 6" /„ ,
Kaffee . Rio good fair 10 '/, . Schmalz (Wilcox) 8 ' , . Speck 7 */« .
Getrerdefracht nach Liverpool 4 .

Banmwoll - Zukubr 25 .000 B . , Ausfuhr uach Großbritannien
3000 B . » dto . nach dem Eontinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

--- r» »mi. , r Äuo>« - n .
— » 7 »m»«n ha»», as» -oaln»
-- I Stmi ., > Aron- — so P»g, Franks «rr er M» rse vom 5 . Oktober 1.^ 3.

Bode» 8°/, Obügat . st. —
. 4 . fl. IM' /,

^ 3Ü 101^/4
Äschern , 4Obligat . M . 101" /»,
Dentsch4ReichSaul.M . 103 °/,
Preußru4V,< Tous M . 102 ' /,

. 4»/,Toufol »M . 102
Dachsen sH» Reute M . 81 ' /.
Ätbtp4' /M -V.78/?SM . 105 ' /,,

, 4.Obl . M . 102 ' /.
Oeflerrnch 4 Soldreute 85'/,,

, 4' /,Silberrte . ft. 67 ' /, ,
» 4°/,PaPrerrte . ft. —
, bPap,err .v.1881 —

llnagrnsGoldreotest . 101 ' «
. 4 . fl. 74 ',.

stollien S Rente Kr . 90 ' /.
/Mnänieu 6Oblig .M . 103°/,
Rußland bObllv .E ^e 86 °/.

. SObl.». 1877M. 90°/,

. kII.OriestWl .PR . 56 '/.

. 4 Tons. V. 1LL2 N . 71 °/.

Schweb. 4 in Mk. 98 ' /.,
Span . 4 Ausländ . Rente 57 ' ,
Schw .4'/,Beru .v .1377K . 102' /,

, 4< Bern1380F . 100 °/,
N .-Amer.4M .pr .18SlD . 112
R .-Awer.4 « .vr .1S07.D . 118 -/,

Bank .Aktie».
4°/«DentscheR.-Bank M . 151
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /, .
5 Basler Bankverein Kr. 122 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 154 ' /,
4DiSc .-KommWd.Thlr . 192°/.
SFrankf.BaukvereinTHK. 95 '/«
5 Oest. Kredit-Austalt fl . 247 ' /,
5Rhem .KreditbaukThlr . 109' /,
5D .Effekt - u .Wechsel. Bk. „40' /. eiubezahlt Thlr . 131°/,

Msenbahn-Aktie».
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53
4 veff.Ludw .-BahuThlr . 114' /.
4Meckl .Ariedr.-KranzM, 310
8 ' /. Obttschles.-St .ZHlc . 272 °/»
4' r Pfalz- Maxbahu fl. 129°

,,

. Pfälz . Nordbahn fl. 98°/, ,
4 Rechte Oder -UferThlr . 193
5 ' /, Rhem-StamM Thlr . 164" /, ,
8' /,Thüring . Int . X. Thl . 214 °/,
5 Böhm . West-Bahn ft. 259 »/«
k Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 245 ' /.
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl.270' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl . 129 °/.
k Oest. Rordwrft fl. 164 °/.
s . . l .lr. 8 . fl. 178 °/.
5 Rudolf st. 141 °/.

Glfenbnhn -Prloritaten «
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 °/,

IM ' -,
87 ' /,
91°/,
88' -.

84
72 ' /,.

4 Mälz . Ludw .-B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 , steuerfrei fl.
k Franz -Joses v . 186? st.
4'LSal .C .-Lud 1881 fl.
k Mähr . Grenz-Bak_ Hilft .
k Oest . Nordw . Solo »

Obl . M .
z Oest . Nordw . 1-lt.L . fl.
S Oest. Nordw . lüt L , st.

103 '/,
87' /«
86 '/.

5 Vorarlberger fl. 88' /,
5 Totthardl —1HSer .Fr . 102 °/,
4 Schweiz. Central 96 ' /,
L Süd -Lomb . Prior , fl . 102 ' /.
8 Süd -Lomb . Prior Kr. 58°/„
k Oest .StaatSb .-Prio . ff. 105
5 dto. 1—Vlk « . Ar . 77°/.
S Livor. I-tt . O,Hin . 58 ' /,,
5 ToSca» . Central Fr . 92 ' /,

Pfandbriefe «
4 ' ,

', RH. HYP .-Bk.-Pfdbr .
S . 30- 32 . —

4 dto. 99 ' ,,
kPreu8 .Cent .-Bod .- Cred.

verl . ä 110 M . 114 ' /.
4 dto. . SIMM . IM '/,
4' /,Oest .B ..Crd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Ruff . « od .-Cred. S . R . -
4fl» Süd -Bod .-Cr .-Pfl >b . 100

» erzln - ttche Lossr .
S ' /,Cölr, -Mkkd.Thlr .1M -
4 Bayrische . IM 132' /,
4 Vsdffchr . , ov -

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .lM 117' °/,.
3 Oldenburger „ 40 128 °/.
4Oesterr . v . 1854 fl. 2SL 112
8 . V. 1S80 SM 118 V,
4 Raab -S . azer Thlr . im 94
« »»erzlnSUcheLoosepr .Gttick .
Badische st. 8S-Loose 234 .—
Branmchw . Thlr . 20-Loose 98 .—
Oest . st. IM -Loofe v . 1864 314 .80
Oester . Kreditlose fl. IM

von 1SS8 312 . -
Sagar .StaatSloose fl.1M 222 .40
NuSbacher st. 7-Loofe 31 .80
LugSdurger st. ?-Loose 28 .55
Krelbnrgtt Kr. 15-Loose 28 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .65
Meininger fl. 7-Loose 28.20
« chwed. Thlr . 10-Loose —

Wechsel ««» Gort»».
:L kurz Kr. IM 80 .80

>e» kurz fl . IM 170.24
Amsterdam kur; l .1M 168 .55
8?sdss kurz 1 Pf . St . 20 .42

>« kmr. 1 »«La. --- «»t. < 20W
Mr. l » « i «Mi, - «Mt. 1 . «

Dnkates
Dollars m Gold
SO Kr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

S .70—75
4.18- 22

16 . 17—21
16.71—76
20.32 - 36

Gtiidte-Ohll - attone» , nn»
Jndnstrie-Akttc».

4 KarlSruherObl .v . 18?S —
4' /» Mannheimer Obl . —
4 Pforzheim» , 1883 —
4' /, Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —

: Obligat . IM ' /,
-innerer o. ZS . —

. . . !aschiuenf . dto . 110 °/«
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 138
3*/.Dentsch .Phön . 20°/, Ez. 172
4RH . HvPoth..BWk50 ''/.

bez. Thl . —
ReichsbankDiScout 4°/,
Franks. Bä «' . DiZcoat 4°/,
Tendenz : ziemlich matt .
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Die Dampfschiffe des Norddeutschen
Lloyd in Bremen fahren regelmäßig
Mrttwochs und Sonntags nach

Paffagicrvcrträge schließen ab :
Dre Anenten deS S .831 . öl .

Norddeutsche « Lloyd
Gottfried Drollinger, Karlsruhe ,
Jakob DroLioger II . . Knielingen .

Ä .250 . 1 . Adclsheim .

Stammholz - Verkauf.
Das Unterzeichnete Rentamt bietet

zum Verkaufe aus :
öl Eichen mit zusammen 79,53 Festm .67 Buchen „ „ 105,19 „5 Elsbeersiämme „ 5,20 „91 Nadelholzstämme

mit zusammen 150,23 ,,
Bedingungen und Aufnahmslisten

können aus der RentawtSkanzlei eiuge -
sehen werden . Angebote wollen bis zumI . November d . I . beim Rentamte
eingereicht « erden.

Adelsheim , den 4 . Oktober 1883.
Grundh . v . Adelsheim 'sches Rentamt :

vr . Weiß .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffestlichr Zustellungen .A .258 .1 . Nr . 9145 . Meßkirch . Die

Spar - und Waisenkasse zu Meß¬
kirch klagt gegen den Ferdinand Muff -
ler zu Worndorf , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts : wegen Forderung von
64 M - 80 Pf . verfallener Termin aufII . November 1882 nebst 5 "/« Zins
aus 151 M . 20 Pf . vom 11. Novem¬
ber 1879 , herrübrend aus Güterzieler¬
kauf vom Jahre 1877, mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklaglen zur
Zahlung des eingeklaglen Betrags nebst
Zinsen und Kosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des RechiSstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Meßkirch auf

Freitag den 30. November 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 3 . Oktober 1883.
Wankel ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

A .260 . 1 . Nr . 15. 930. Bruchsal .
Die Großh . Domänenverwaltung
Bruchsal klagt gegen den Johann
Gaier , ledig , von Neudorf , z . Zt . in
Amerika an unbekannten Orten aus

Abtretung eines Unt :rs»fandsgutS ,
mit dem Anträge , die auf dem von
Karl Herzog von Neudarf durch
Schenkungsvertraa vom 22 . März
1880 erworbenen Grundstück 18 Ar in
der Molzau neben Andreas Kistner und
Friedrich Baumann ruhende Kanf -
schillingsforderung der Klägerin im
Betrage von restlichen 72 M . nebst
b °/o Zins von Martini 1881 an , sowie
26 M . 2 Pf . Kosten zu bezahlen oder
das Grundstück an Klägerin abzutre -
ten . und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Bruchsal
auf
Mittwoch den 14 . November 1883,

Vormittags 10 Ubr .
ZumZwecke der öffentliche« Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 20 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmana .

A .262 . 1 . Nr . 7107 . Bretten . Die
Wilhelm Walz Wittwe , Wilhelmine ,
geb . Blum , jetzige Ehefrau des Wil¬
helm Bender in Bretten , vertreten durch
ihren Ehemann , klagt gegen den ledigen
Theodor Zitsch von Gölshausen , z . Z .
an unbekannten Orten abwesend . aus
Darlehen vom Jahre 1880 , mit dem
Antrag auf Berurtbeilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 6 Mk . Zinsrest
für 4 . Mai 1881/82 und 36 Mk . ZinS
für 4 . Mai 1882/83 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung,des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Bretten auf
Mittwoch den 5 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Brette « , de» 5 . Oktober 1883.
Wolv ert ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

A .270 . 1 . Nr . 37 .506 . Mannheim .
Josef Kornmeher , Sonnenwirth in
Karlsruhe , klagt gegen den Bäcker
Gustav Baötholmä von Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,herrührcnd auS Wechselbürgschaft vom
Jahre 1877 im Betrage von 280 Mk .
und Kosten im Betrage von 17 Mk .
33 Pf . , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten znr Zahlung von
297 Mk . 33 Pf . , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits zu dem auf
Donnerstag , 13 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgericht H hier -
sstbst bestimmten Termin .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 24 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
! Stoll .

A .244 . 8 . Nr . 10,207 . Weinheim .
! Der Kaufmann Karl Steingötter in
! Ladenburg , vertreten durch Rechtsan -
I Walt vr . Rosenfeld in Mannheim , klagt
! gegen den Makler Michael Weber von
! Heddesheim . zur Zeit an unbekannten
, Orten abwesend , aus Holzwaarenkauf ,
! mit dem Anträge auf Veruriheilung des
^ Beklagten zur Zahlung von 235 Mark
! 70 Pf . nebst 5"/o Zinsen vom Klagzn -
l stellungstage an , und ladet den Be -
^ klagten zur mündlichen Verhandlung des
! Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge -
! richt zu Weinheim auf
Freitag den 16 . November 1883,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekauut
gemacht .

j Weiuheim , den 1. Oktober 1883 .
! Fahrländer ,
, Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
KonwrSversiüirea .

A .267 . Nr . 21,009 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns Edmund Wil -
liard hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeteu Forderungen der
mechanischen Weberei Busch und
Blancke in M .Gladback Termin auf
Donnerstag den 8 . Novbr . 1883,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer 81) anberaumt .

Freihurg , den 3 . Oktober 1883.
Dirrler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A.268 . Nr . 20,865 . Fr ei bürg . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Friedrich Albin
Schmidt von hier ist znr Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzeichniß der bei der Ber -
theilrmg zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht vcrwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 27. Oktober 1883,
Vormittags 10 Uhr .vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

(Zimmer 4) bestimmt .
Freiburg , den 3 . Oktober 1883.

Dirrler ,
Gerichtsschreiber

- eS Großh . bad . Amtsgerichts .
Erbeillweismigkn .

A .42 . 3. Nr . 20,118 . Freiburg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Die Wittwe des Michael Kusser in
Zähringeu , Theresia , geb . Bächle , hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht und soll diesem Gesuch
stattgegeden werden , wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt .

Freiburg , den 19. September 1883
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

A .205 . 2. Nr . 6795 . Brette » . Das
Großh . Amtsgericht Bretten bat heute
verfügt : Landwirth Johannes Kaiser
von Müazesheim bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schaft seiner am 4 . Juli d . I . verstor¬
benen Ehefrau , Katharina Barbara ,
geb. Lepp von Münzesheim , gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen sechs Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden .

Bretten . den 29. September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

A .87 . 3 . Nr . 9502 . Eppingen . Die
Hirsch - Wimpfheimer Wittwe , Au¬
guste , geb. Blummthal von Jttlingen ,bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Etwaige Einsprachen dagegen
sind binnen sechs Wochen anher
vorzubringen .

Eppingen , den 21 . September 1883 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschrciber .
I - V .

PH . Bauschlicher .
Y .983 . 3. Nr . 15,863. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 12 Juni l . I . , 10,455 , Ein¬
sprachen nicht erfolgten , wird die Franz
Taver Rathgeb Ehefrau , geb. Ber¬
ger in Pforzheim , in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses der j - Michael
Knapp Wwe . von Appenweier eia-
gewiesen.

Offenburg , den 12. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

A .960 . 3 . Nr . 15,864 . Offenbnrg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom I . Juni d . I . . Nr . 9855 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des Nikolaus Sieferle
von Zunsweier in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes ein¬
gewiesen.

Offenbura , den 12 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller

Y .961 . 3. Nr . 15,865 . ,Ottenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5. Juli d. I .» Nr . 11,946 ,Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des Franz Josef Hanen -
stein von Marlen in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres ch Eheman¬
nes eingewiesen.

Offenburg , den 12. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Y .963 . 3. Nr . 15,866 . . Ottenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 6 . Juli d . I . , Nr . 11,997 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
Ferdinand Lipps und seine Ehefrau ,
Franziska , geb. Schäfer von Schutter¬
wald , in Besitz und Gewähr der Ver -
lassenschast des f Mathias Liefert von
Schutterwald eingewiesen.

Offenburg , den 12. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C - Beller .

A .213,2 . Nr . 38.083 . Mannheim .Die Wittwe des Mehlwaagdieners
Ferdinand Cardin von hier . Jose¬
phine , geb . Ottendörfer , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes ge¬beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,wenn nicht
innerhalb zwei Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird .
Mannheim , den 28 . September 1883 .

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :
! C . Wagenmann .

A.238 . Nr . 6432 . Tauberbischofs¬
heim . Brunnenmacher Adolf König
Wittwe , Gabriele , geborne Köhler von
Unterbalbach , hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn

binnen sechs Wochen
Einsprachen hiergegen nicht erhoben

werden .
TauberbischofSheim , 1 . Oktober 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Lederke .
A .237 . Nr . 11 .352 . Breisach . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
9 . Juli d . I . , Nr . 8219 , keinerlei Ein¬
sprachen erhoben worden sind, wird die
Wittwe des LandwirthS Daniel Don¬
ner . Maria , geborne Nolhstein von
Niederrimsingen , in Besitz und Gewähr
des ehemäunlichen Nachlasses eingesetzt.

Breisach , den 2 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
Erbvorladuugeo .

Z .340 . GeruSbach . Marie geb.
Strobel , Ehefrau des Josef Künste !
vo« HilpertSau , deren Aufenthalt dies¬
seits unbekannt ist , wird hierdurch auf -
gefordert , ihre Erbansprüche an den
Nachlaß ihres am 8 . Jnni d. I . ver¬
lebten Bruders Anton Strobel , ledig
von HilpertSau ,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu machen,
als sonst der Nachlaß ihren Miterbeu
allein zugetheilt werden würde .

Gernsbach , den 4 . Oktober 1883.
Großh . GerichtSnvtar :

Ackermann .
Z .329 . Görwibl . Josef Moser ,

Schreiner von Birndvrf , AmtSgerichtS -
bezirks WaldShut , welcher nach Buf¬
falo in Amerika ausgewandert und dort
mit Hinterlassung von Kindern , deren
Namen , Alter und Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt ist , gestorben sein soll,
ist zur Erbschaft seiner am 24 Sept .
d . I . zu Birndorf verstorbenen Mutter
Jakob Moser Wittwe , Eva , geborene
Gampv . vom Gesetze mitberufen .

Derselbe , bezw . seine Rechtsnachfol¬
ger , werden hiermit aufgefordert, , ihre
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela -
deacn zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Görwibl . den 2 . Oktober 1883.
Großh - bad . Notar :

Metz .
Z .860 . 2 . Lahr . Der vermißte Wil¬

helm Wunderlich , 65 Jahre alt » von
Lahr , ist zur Erbschaft am Nachlasse
seiner dahier verstorbenen Schwester ,
der Christian Hornbacher Wittwe , Eli¬
sabeth , geb . Wunderlich , mitberufen .

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erblheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Borge¬
ladene zur Zeit des Erbaufalls nicht
mehr gelebt hätten .

Lahr , den 25 , September 1883.
Der Großh . Notar :

Liermann .
Z .325 . 1. Meersburg . ZurErb -

schaft des am 4 . Sept . d . I . verstorbe¬
nen ledigen Gerbers Josef Lanz von
Markdors ist sein Bruder Johann
Lanz . 40 Jahre alt , lediger Gerber
von da , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , mitberufen . Derselbe wird

mit Frist von 3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten hiermit vorgeladen , daß wenn
er in der genannten Frist nicht erscheint,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Zugleich wird derselbe zur Bermö -
gensausnahme auf
Montag den 26 . November d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in das Rathhaus nach Markdorf vor -
geladen -

Meersburg , den 2 . Oktober 1883.
Der Großh . Notar :

Futherer .
Z . 328 . Stadt Kehl . Salomea

geb . Schwing , Witlwe des Georg
Krenzlein , zuletzt in Richmoad ,Staat Ohio , wohnhaft und angeblich
gestorben , ist zum Nachlasse ihrer Mut¬
ter . der Fischer Joh . Diebold Schwing U.
Wittwe , Barbara , geb - Keck von Auen -
heim , als Miterdin berufen .

Dieselbe oder , deren eheliche Ab¬
kömmlinge werven hiermit aufgesordert ,
ihre Elbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten binnen

drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde , als wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Stadt Kehl , den 27 . Septbr . 1883.
Großh . bad . Notar :

Hitzig .
HandelsregistereiutrSse .

A .206 . Nr . 12,913 . Engen . Inda »
diesseitige Firmenregister wurde einge¬
tragen : Unter O .Z - . 82 die Firma
Eugen Munding in Eagen . ^ sa -
haber ist Käsereibesitzer Eugen Mun -
ding von Engen , welcher unt Amalie ,
geb . Vetter von Zeil , ohne Ehevertrag
verheirathet ist . Unter O . Z - 83 ine
Firma Th . Schneider in Engen . In¬
haber ist Buchdrucker Thcophil Schnei¬
der in Engen . Dessen Ehevertrag mit
Maria , geb . R 00S von hier . a . ä . 23.
Juni 1869 bestimmt in Art . 1 . daß
jeder Theil von seinem fahrenden Ver¬
mögen nur 25 fl . in die Gütrrgemein -

, schast eiuwirft : alle- übrige . jetzt und
künftig zubringende Vermöge » aber
» ach Abzug der beigebrachtcn Schulden
für verliegenschaftet erklärt .

Engen , den 26 . September 1883 .
Gr . bad . Amtsgericht

Kiefer .
A .213. Nr . 8201 . Neustadt . Zu

Ord .Z . 7 deS diesseitigen GesellschastS »
registerS ist eingetragen worden : . Die
offene Handelsgesellschaft JosefHoaa
u . Compagnie in Löffingen hat sich
aufgelöst . "

Neustadt , den 1 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
A .199. Nr . 12.318 . Villingeu .Unter O .Z . 60 des diesseitigen Gesell -

schaftsregisters wurde unterm Heutige »
eingetragen :

Die Gesellschaft I . C . Eckardt u.
Cie . , Maschinenfabrik in Stuttgart »mit Zweigniederlassung in St . Georgen »ist erloschen.

Billingen . den 25. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige ."' A -201 . Nr . 12.359 . Villingeu .
Zu Ord .Z . 7 des diesseitigen Gesell -
schaflSregisterS wurde unterm Heutige »
eivgetraaen :

Die Gesellschaft Blessing u . Mo¬
ser in Unterkirnach ist erloschen.

Villingen . den 25 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
A .202 . Nr . 12.363. Villingeu .

Unter O .Z . 69 des diesseitigen Gesell -
schaftsreglsters wurde unterm Heutige »
eingetragen :

Offene Handelsgesellschaft : Seifen¬
fabrikation von Martin Oberle in
Villingen .

Gesellschafter sind :
1- Wilhelm Oberle , ledig , und
2 . Martin Oberle . ledig . Beide vs »

Villingen .
Jeder der Gesellschafter ist zur Zeich¬

nung und Vertretung der Gesellschaft
für sich befugt .

Villingen . den 25- September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
A .203 . Nr . 12.364. Villingen .

Unter O .Z . 70 des diesseitigen Gesell -
schaftsregisters wurde unterm Hentigen
eingetragen :

Offene Handelsgesellschaft : Bier¬
brauerei und Bierversandtgeschäft von
Ri eg er u . Beutler in Villingen .

Gesellschafter sind :
1 . Franz Josef Megger . Lammwirth

von Villingen .
Verheirathet mit Emilie » geb .

Ummenbofec von Villingen , und
ist die Gütergemeinschaft nach dem
Ehevertrag vom 19 . November
1873 zwischen beiden Ehegatten
auf den Einwurf von je 100 fl .
beschränkt

2 . Daniel Beutler , Bierbrauer in
Villingeu

Verheirathet seit 20 . April 1882
mit Margaretha Wegenast von
Renfrizhausen , O .A . Sulz , ohne
Ehevertrag .

Beide Gesellschafter sind nur gemein¬
sam zum Zeichnen und Vertreten der
Firma berechtigt.

Villingen , den 25. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
A .200 . Nr . 12,365 . Villingen .

Unter O . Z . 5? des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Die Firma I . B . Wittum in Bil¬
fingen ist erloschen.

Villingen . den 26. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
A .242. Nr . 10,519 . Triberg .

In das Gesrllschastsregisterwurde unter
O .Z . 42 „ L . Furtwängler Söhne "
in Furtwangen mit Beschluß vom 2S.
September 1883 , Nr . 10,519 , einge¬
tragen :

Ehevertrag des Gesellschafters Oskar
Furtwängler mit Katharina Wehrle
von Furtwangen vom 26 . September
1883. Nach dessen Art . 1 werfen die
Brautleute von ihrem gegenwärtigen
Vermögen je 160 M . zur Gemeiaschaft
ein und wird alles weitere Vermögen
jeden Theüs , aktives und passives »
fahrendes und liegende- , jetziges und
künftiges von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschaftet erklärt .

Triberg , den 29. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
A .246. Nr . 10.696. Dur lach . Zu

O .Z 3 des Gcnoffenfchaftsregisters
( Volksbauk Durlach , eingetragene
Geniffenschaft ) wurde nnterm heutigen
eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 27. August d . I . wurde
Herr Fabrikant Heim

'
h V 0 it dahier

an Stelle des ausgetretenen Herr »
Gießereibesitzers Karl Kern zum Kon °°
troleur ernannt .

Durlach , den 28. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
A.174. Nr . 7495. Kehl . Unter

O . Z . 128 des hiesigen Firmenregisters« nrde heute eingetragen :
Firma : L . Kahn Sohn in Neufrei -

stett.
Jnvaber : Jakob Kahn , Handelsmann

von Neufreistett .
Ehevertrag ä . 3 . Rheinbischofsheim ,

den 23. September 1880 , mit Regir .a
Kahnheimer von Rheinbischofsheim .
wonach jeder Theil 50 Mark in die
Gemeinschaft eiabringt ; alles übrige .



gegenwärtige und künftige Vermögen
davon ausschließt.

Kehl, den 28. September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
. A .257. Nr . 7586 . Kehl . Im hie¬

sigen Firmenregister wurde eingetragen :
1 . Unter O .Z . 13V

Firma Julius Maier io
Dorf Kehl .

Inhaber : Julius Maier , Kauf¬
mann ia Dorf Kehl.

Ebevertrag ck. <!. Bingen a ./Rh . ,
27 . Mai 1881 , mit Elisabeth, geb .
Schuber von da , wonach die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft festge¬
setzt wurde.

2 . Unter O .Z . 131.
Firma : Hirsch Kaufmann

Wittwe in Lichtenau .
Inhaberin : Die Wittwe des

Hirsch Kaufmann . Jette , ged .
Maier , Handelsfrau in Lichtenau .

Kehl, den 4 . Oktober 1883 .
Großh . bad- Amtsgericht.

Rizi .
A.168 . Nr . 7727 . Lahr . Mit

O .Z . 2 wurde ia das GenoffenschaftS-
register eingetragen :

„ Ländlicher Kreditvercin Ot¬
tenheim .

" Eingetragene Genossenschaft
mit hem Sitz zu Ottenheim . DaS Da¬
tum des Gesellschafisvertrags ist der
16 . September 1883 . Gegenstand des
Unternehmens ist eine Vereinigung mit
dem Zweck, den Mitgliedern des Vereins
die zu ihrem Geschäfts- und Wirth -
schaftsbetriebe nölhiaen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise , sowie
zur Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen die Verhältnisseder Mit¬
glieder in sittlicher und moralischer Be¬
ziehung zu verbessern . Derzeitige Vor¬
standsmitglieder sind : Karl Häß >! . .
Vercinsvorsteher , dessen Stellvertreter
Jakob Glaser Vlll . , Bürgermeister Karl
Häß , Diebold Haß lV . . Johann Häß V-
Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind
durch den Vereinsvorsteber zu unter¬
zeichnen- Die Zeichnung des Vorstands
erfolgt , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden beigetügt wer¬
den , sie hat nur dann verbindliche Kraft ,
wenn sie vom Vorsteher oder dessen
Stellvertreter und mindestenszwei Bei¬
sitzern erfolgt ist . Die Bekanntmachun¬
gen geschehen in der Lahrer Zeitung .
Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit beim Handelsgericht. Gr .
Amtsgericht Lahr, eingesehen werden .

Lahr, den 23 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
A .I88 . Nr . 16 820. Offen bürg .

Zu O,Z . 18S des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„ Jakob Schley in Offenburg . "

Inhaber ist Jakob Schley in Offen-
burg .

Gegenstand deS Geschäfts ist der Be¬
trieb des Manufaktur - und Galanterie -
waarengeschästs.

Ehevertrag des Jakob Schley mit
Sofie Henko, ä . ck. Offenburg , 18 . Au¬
gust 1883 , wonach jeder Theil IVO M .
in die Gemeinschaft einwirft , während
alles gegenwärtige und künftige beweg¬
liche Vermögen verliegenschaftet wird.

Offenburg , den 27 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht

Saur .
A.227 . Nr . 17,184 . Offen bürg .

Zu O .Z . 190 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma I . I . Castell in Offen¬
bar « . Inhaber der Firma ist Josef
Johann Jakob Castell , verwittweter
Kaufmann hier.

Zweck des Geschäfts ist der Betrieb
eines Bankgeschäfts.

Josef Johann Castell, lediger Kauf¬
mann von Elzach , ist als Prokurist
bestellt .

Offenburg . den 1 . Oktober 1883 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
A.155. Nr . 16.364. Rastatt . Jn 'S

Gesellschaftsregister zu O .Z . 56 wurde
heute eingetragen:

Firma : Kästner L Schillinge ! in
Rastatt . Die Gesellschafter mit dem
Rechte gleicher Vertretung sind die
Kaufleute Pius Kästner und Wilhelm
Schillinge! dahier ; Elfterer mit Amalie,
geb . Gedemer von Bruchsal , ohne Er¬
richtung eines Ebevertrags verehelicht .
Letzterer ledig. Die Gesellschaft hat am
1 . April 1876 begonnen.

Rastatt , den 24. September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
A.196. Nr . 16,496 . Rastatt . In

das Firmenregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 22 (Firma P . I . Zopfs

und Sohn in Rastatt ) . Inhaber der
Firma ist Kaufmann Gustav Zopfs
jung dahier, verehelicht mit Luise, geb .
Katzenberger von hier . Laut Ebever-
trag , datirt Rastatt , den 9 . August
IM , wirft jeder Theil 100 Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt-

Rastatt , den 26. September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
« .214 . Nr . 16 .647 . Rastatt .

Unter O .Z . Nr . 231 deS Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen : Firma
Josef Kaiser in Rastatt. Inhaber
Möbelhändler Josef Kaiser ra Rastatt ,
verehelicht mit Anna , geb . Dotzauer
von hier , ohue Errichtung emeS Ehe- !

Vertrags.
Rastatt , den 28. September 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

A .233. Nr . 7997 . Adels heim .
In das Gescllschastsregisterwurde ein¬
getragen :
r Unter O .Z . 34 die Firma „Mayer
Rhosnheimer und Sohn " in Mer¬
chingen -

Die Gesellschafter sind :
1 . MayerRhonheimerinMerchingen ;

Ehevertrag mit Sara Odenwald
von Berlichingen vom 31. August
1852 . wonach die Gütergemein¬
schaft des L .R .S . 1500 festgesetzt
ist und jeder Theil von seinem
Einbringen 25 fl. cinwirft.

2 . Simson Rbonheimer in Mer¬
chingen ; Ebevertrag mit Klara
Marx von Freudenthal vom 23 .
Juni 1881 , wonach jeder Theil
von seinem gegenwärtigen und
ihm in Zukunft durch unentgelt¬
lichen Titel anerfalleuden fahren¬
den Vermögen ISO Mk. in die
Gemeinschaft einmirft , während
alles andere Vermögen von der
Gemeinschaftausgeschloffen bleibt.

Adelsheim, den 26 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Be chtold .
A .146. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
75 des Gesellschaftsregistcrs Band II
zur Firma : „ Deutscke Union - Bank "
in Mannheim — Aktiengesellschaft —
eingetragen:

Die dem Herrn Samuel Mannheimer
und Karl Braun crtheilte Prokura ist
erloschen .

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 28 . Juli 1883 wurden die Herren
Benno Klopfer und Karl Braun , Beide
Kauflcute dahier, als Vorstandsmitglie¬
der ernannt , mit der Befugniß , nach
Maßgabe der Statuten für die Gesell¬
schaft zu zeichnen.

Mannheim , den 24 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
^ A -147 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde w ter Ordnungszahl
77 des Gesellschaftsregisters Band lll
zur Firma : „ Mannheimer Aktien¬
brauerei " in Mannheim — Aktien¬
gesellschaft — eingetragen:

Direktor Adolf Schwachheit« ist auS
dem Vorstande ausgetreten.

Durch Beschluß des AufsichtSraths
vom 15 . September ist Ernst Schröter
als Direktor bestellt , mit der Befugniß ,
kollektiv mit je einem der weiteren Vor¬
standsmitglieder für die Gesellschaft zu
zeichnen-

Mannheim , den 24 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht 1 .

Ullrich .
A .148 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 766 des Firm .Reg . Bd . l

zur Firma : „ W . Leföbre " in
Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen .

2. O .Z . 103 deS Firm .Reg . Bd . 1
zur Firma : „F . A . Nowottny "
in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

3 . O .Z . 692 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „G - Hammerstein "
in Mannheim : Der zwischenGeorg
Hammerstein und Pauline Stein¬
bach am 24 . August1883 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art . 1 : Unter den künftigen
Ehegatten soll die Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen sein und eine
völlige Bermögensabsonderung ge¬
mäß L .R .S . 1536 bestehen . Das
beiderseitige Vermögen bleibt ge¬
trennt und die Ehefrau behält die
Verwaltung ihres jetzigen u . künf¬
tigen , beweglichen und unbeweg¬
lichen Vermögens , sowie den freien
Genuß ihrer Einkünfte.

4. O .Z . 810 des Firm .Reg . Bd . 1l
Firma : „Joseph Kuhn " in
Mannheim . Inhaber : Joseph
Kuhn , bürgerlich inBeindersheim,
Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim . Der zwischenJoseph Kuhn
und Regina Schorfs von Essingen
am 29 . Juli 1873 zu Landau er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in
Art . 1 : Die zwischen den künftigen
Ehegatten bestehende eheliche Gü¬
tergemeinschaft soll nach Maßgabe
der Art . 1498 u . 1499 des Civil-
gesetzbuches und deren rechtlichen
Folgen auf die eheliche Errungen¬
schaft beschränkt sein.

5. O .Z . 411 des Ges.Rea . Bd . II
und Ordn .Z . 811 des Firm .Reg .
Bd . 11 zur Firma : „ I . I . Quil -
lin g " in Mannheim : Tue Gesell¬
schaft ist durch den am 13. April
1Ä3 erfolgten Tod der Theilha-
berin Bertha Quilling aufgelöst .
Helene Quilling übernimmt daS
Geschäft und führt solches unter
Beibehaltung der Firma fort .

6. O .Z . 812 des FirmReg . Bd . II
Firma : „Alb . v . Toussaint "
in Mannheim . Inhaber : Albert
von Toussaint aus Ludwigshafen,
Kaufmann . wohnhaft ia Mann¬
heim .

7- Ord .Z . 16 des Firmcn- Registers
deS früheren Großh . Amtsgerichts
Ladenburg zur Firma : „ Julius
Hirsch

" in Ladenburg: Die Firma
ist erloschen.

8. O .Z . 813 deS Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Hch - Sperling,

" in
Mannheim . Inhaber : Heinrich
Sperling , Tapezier in Mannheim .

9 . Ord .Z . 314 des Ges.Reg . Bd . I
zur Firma : „Trutter u . Ner -
bel " in Mannheim : Die Firma
ist in Folge Verlegung des Ge¬
schäfts nach Eltville dahier er¬
loschen.

Mannheim , den 25 . September 1883 .
Großh - bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
A.179. Nr . 12,345/46 . Schwetzin¬

gen . Unterm Heutigen wurde in daS
diesseitige Firmenregister eingetragen:

Ord .Z . 213 : Firma Max Pichler ,
Buchdruckerei und Jmprefsenhandlung
in Schwetzingen. Inhaber : Max Pich¬
ler. Ebevertrag ä . ck. 19. September
1883 mit Susanns , geb . Küly von hier,
bestimmt : Jeder Theil wirft 50 Mark
in die Gemeinschaft, alles übrige Ver¬
mögen ucbst den etwaigen Schulden
wird für verliegenschaftet erklärt und
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Zu Ord .Z . 20 : Firma Josef Levi
von Reilingen ist erloschen .

Schwetzingen, den 27 . Septbr . 1883.
Großh . öad - Amtsgericht.

Armbruster .
Zwangsverktelgerrm ,

Z330 . Görwihl .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des ver¬
storbenen LeonhardSchmidlevonBuch
Mittwoch den 10 . Oktober 1883 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Nachhause in Buch die nachverzeich -
neten Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein drittel Antheil an einem
Wohnhause mit Scheuer u . Stal¬
lung unter einem Dache , nebst
Hausplatz u . Dungwürfe , Haus
Nr . Vli : an der Straße nach
Birndorf , mit circa 10 Ruthen
Garten hinter dem Haus , taxirt 500

2 . 1 Viertel 50 Ruth . Baum¬
garten an zwei Orten , tax. - - 250

3 . 3 Vierling Wiesen in der
Kohleumatt , tax. 250

4. 6 Vierl . Acker an 4 Ort en 270
zus. . 1270

Hievon erhalten die UnterpfandSgläu -
biger Richard Kummer und Johann
Kummer von Buch , deren Aufenthalts¬
orte diesseits nickt bekannt sind , mit der
Aufforderung Nachricht , ihre Forde¬
rungen bis zum Steigcrungstage bei
dem Unterzeichneten anzumelden, damit
solche bei Verweisung deS Erlöse- be¬
rücksichtigt werden können ; dabei wird
auf § 79 des bad . Einf .Ges. zu den
R .J .G . aufmerksam gemacht, wonach
die auf Grund der Verweisungen ge¬
schehende Zahlung deS Steigerungs -
Preises daS Pfandobjeki von der Pfand¬
last defreit. Zugleich werden die ge¬
nannten Gläubiger unter Hinweisung
auf die 88 187 - 190 der C .P .O . auf-
gefordert, einen im Amtsgerichtsbczirk
WaldShut wohnendenGewalthaber auf-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren
Benachrichtigungen nur an die Gerichts¬
tafel zu Waldshnt angeschlagen werden.

Görwihl , den 2. Oktober 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Metz .

Strafrechtspflege .
LaLuuse «.

Z .314 . 2. Nr . 28,408. Freiburg .
1 . Karl Otto Schuhmacher , geb .

am 18 . Oktober 1861 zu Britzin-
gen , zuletzt in Sulzburg ,

2 . Ernst Friedrich Weiß , geb . am
20. Oktober 1861 zu Fetdberg,
zuletzt daselbst ,

3 . Hermann Bloch , geboren am 21.
September 1861 zu Müllheim ,
zuletzt daselbst ,

4. Gustav Friedrich Leisinger , ge¬
boren am 10 . Februar 1861 zu
Müllheim , zuletzt daselbst ,

5. Ludwig Erhard Ried , geb . am
6 . Februar 1861 zu Misllheim,
zuletzt daselbst ,

6 . Karl Eugen Sehringer , «eb .
am 30. Juni 1861 zu Müllheim ,
zuletzt daselbst ,

7 . Franz Leo Lerner , geboren am
1. Dezember 1861 zu Rheiuweiler,
zuletzt in Lörrach ,

8. Karl Senft , ged . am6 . April1861
zu Mauchen , zuletzt in Schlierigen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Eclaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb deS Bundesgebietes aufgehalten zu
haben .

Vergehen des § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 24 . November 1883 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von dem Gr .
Bezirksamt zu Müllheim über die der
Anklage zn Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Freibnrg , den 27. September 1883 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .

Geiler .

Z .351 . 1 . Nr . 28 .953 . Freiburg .
Philipp Jakob Treuer , geb . am 15.
Mai 1860 zu Nallingen , zuletzt in
Lörrach , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets anf-
gehalten zu haben.

Vergehen des § 140 Abs. 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 24. November 1883,

Vormittags 8/z Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freibnrg zur Hauptver-
handtung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Großh .
Bezirksamt zu Säckingen über die der
Anklagezu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
de«.

Freiburg , den 2. Oktober 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Z .288 .3. Nr . 8740. Meßkirch .
1 . Schmied Jofes Müller , zuletzt

in Altheim und
2. Schreiner Sebastian Mogg , zu¬

letzt in Stetten a . k . M . , zur Zeit
an unbekannten Orten ,

werden beschuldigt . Elfterer als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Eclaubniß
ausgewaodert zu sein. Letzterer als Er -
fatzreservist erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichcs Hierselbst auf
Dienstag den 20. November 1883 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Meß -
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von den Kö¬
nig! . LandwehrhezirkS - Kommandos zu
Donaueschingen und Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Meßkrrch , den 26 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Wankel .

Z .301 . 3 . Nr . 11,464 . Stockach .
Quirin Martin von Eigeltingen , zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Landwehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zusein— Ueber -
tretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hicrselbst auf
Freitag den 21 . Dezember 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. ÄezirkSkom -
mando Stockach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werde».

Stockach , den 27 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hotz .

Z .291 . 2 . Nr . 6310. Ettlingen .
Andreas Anderer , 28 I . alt, Metzger

von Etzenroth,
Franz Rudolf Anderer . 27 Jahre alt ,

Fabrikarbeiter von Etzenroth,
Ulrich Burkard , 30 I . alt , Maurer

von Mörsch,
Karl Herr , 30 Jahre alt , Landwirth

von Mörsch,
Josef Hitscherich , geb . am 25 . Juli

1857 , Landwirth von Malsch,
Josef Hitscherich , geb. am 18. Sep¬

tember 1857, Landwirth von Malsch,
Theodor Ko hm , 26 Jahre alt , Land¬

wirth von Malsch.
August Zachäus Krög , 31 Jahre alt ,

Weber von Mörsch,
Michael Ochs , 26 Jahre alt , Fabrik¬

arbeiter von Busenbach»
Hermann Scherer , 27 Jahre alt,

Schreiner von Mörsch,
Johann Schröder , 2? I . alt , Tag¬

löhner von Forchheim, und
Adam Treiber , 27 Jahre alt, Bäcker

von Mörsch,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten , bezw . alS Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, ^

Uebertretung gegen 8360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 13. Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht im Rath -
hauSsaal hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommand» zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Ettlingen , den 26 . September 1883 .
Matt, .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .317 . 2 . Nr . 9352 . Oberkirch .
Taglöhner Friedr . Baudendistcl von
Ulm . zuletzt dahier wohnhaft, wird be-
chnldigt , als beurlaubter Reservist ohne

Erlaubniß ausgewandert zu sein » ohue
von der bevorstehenden Auswanderung

der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 16 - November 1883 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor daS Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbczirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Oberkirch , den 2 . Oktober 1883 .
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht- .

Z244 . 2 . Nr . 16,322 - Offenburg .
Ignaz Langeneckert von Urloffe»
wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte ' in den Dienst deS
stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlauvniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets a . fgehalten zu haben

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 14 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts dahier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamtc hier über die der Anklage
zu Grunoe liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Offenburg , den 21 . September 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
Z .320. 2. Nr . 16,984. Offenburg .

Der 32 Jahre alte Kilian Kiefer zu
Durbach , dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem zur Last gelegt wird,
als Landwebrmanu ohne Erlaubniß
anSgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 ' R .St .G .B . , wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

den 21 . November 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen. Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten « erde».

Offenburg , den 2 . Oktober 1883 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .315 .2 . Nr . 37 .489 . Heidelberg .
Der ledige , 27 Jahre oite Landwirth
Ludwig Ruk von Dilsberg , zuletzt
wohnhaft in Dilsberg , wird beschuldivt ,
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung »egen 8 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Donnerstag , 15 . November 1883 ,

Vormitta gs 9 Ubr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg, den 1 . Oktober 1883 .
Braungart ,

GerichtSfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
Z .324 . Mühlburg .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge Nachgebots lassen die Erben
de- verlebten Maurermeisters Simon
Pfeifer von Mühlburg behufs der
Erbthriluug das in der Stephanien¬
straße unter Nr . SS in Karlsruhe ,
beiderseits neben sich selbst gelegene
zweistöckigeWohnhaus sammt aller son¬
stigen liegenschaftlichen Zugehörde, ein¬
schließlich des Grund und Bodens , im
Schätzuvgspreise von . . 27 .500 ^ 4
Freitag den LS. Oktober d. I . ,

Vorm . */,9 Uhr .
im KommisstonSzimmerdes Rathhauses
in Karlsruhe einer nochmaligen Ver¬
steigerung zu Eigenthum anSsetzen » wo¬
bei der Zuschlau erfolgt , wenn min¬
desten« . 26,000 -tt
geboten werden.

Mühlburg , den 3 . Oktober 1883 .
Großh . Notar

MathoS .

Holzlieferung .
Z .334 .2 . Die Rheinban -Jnfpektiou

Offenburg bedarf an die Schiffbrücken
zu Treffern und Plittersdorf zus . circa
lOedra Streckbalken. SubmisfionSver -
handlung findet

Dienstag de« 16 . Oktober,
Vormittags 10 Ubr ,

auf dem Bureau derselben statt , wo¬
selbst die Bedingungen aufliege». An¬
gebote sind franco, verschlossen und mit
bezüglicher Aufschrift einznreicheu .

Druck »ad Berlaa der G . Braua ' scheo Hosdnchdrackerei.
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